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Schurhammer gefunden 2 Die „Hıstorıia de Japao  0 Von Frois
ist sicher das größte un bedeutendste Werk, das 1m Jahr-
hundert VOo  — europälischer Feder über apan geschrıeben wurde und VerTr -
dient, rec. hbald durch ıne krıtische Ausgabe der grolßen OÖOffentlichkeit
zugänglıch gemacht werden.

Straßburger Priestermissionskongreß
(4.—8 September 1933

äahrend unsererseiıts In diesem Te VOT em We  »  e der augenblick-
lıchen Verhältnisse qußer der Generalversammlung und dem Führerkurs
des Akademischen Missionsbunds INn Trier keine Missionsveranstaltung,
weder INn Deutschland noch 1 Ausland, weder wissenschaftlicher noch prak-
tischer Natur zustande kam, spezie uch der INn Verbindung mıt der nıeder-
ländischen Studentenmissionstagung Tilburg geplante internationale
missionswissenschaftliche Kongreß vorab der deutschfeindlichen Stim-
Mun In Holland scheıiterte, konnte neben der m1ssiologischen 0CC ZL
Löwen und der ıtalıenıschen Priestermissionswoche In Frankreich fur die
AM1SS10151U11231OR des französıschen Klerus‘ eın wohlgelungener

Kongreß stia  ınden. LEr interessiert unNns un verdient einen
eigenen Bericht ıIn ul sSsSeren) Frachorgan N1IC. 1U n des persönlichen Um:-
standes, da l 1C. wenigstens Dassıv ZUuU Schluß noch selbst teilhnehmen konnte
und meın Bruder als Generalsekretär 1mM Auftrag des Diözesanbischofs In
etzter Stunde die Vorbereitungen uübernahm, sondern uch weıl WIT darın
eıne freilich nıcht ganz organische Fortsetzung der VOo uns VorT dem Krıege
913/14 1n traßburg und kolmar veranstalteten Priestermissionskonferenzen
uUNnseTeTr Klerusmissionsbewegung erblicken können. Immerhin hat das Pro-

un Substrat insofern ıne bedeutsame Erweiterung erfahren, qal1s
die auf dem Umweg ber Rom nach Frankreich verpflanzte „Unio erl  ..
unter der vortrefflichen Leitung iıhres Präsiıdenten Mgr ıchon den g -
samten französiıschen Klerus hıineinbezog, daß sıch neben den 100 e1IN-
heimischen (teıls deminaristen) —— A Geistliche aus dem Innern (57 Diözesen)
daran beteıligten.

Dieses allgemeın französische Gepräge zeigte sich schon In der KT -
I1l AIl Montagabend (4 September). ac  em nachmittags die

bischöflichen 9Ssie UVang VO  - hongkong, Ly VO Yachow, Tong Vo  —;
Phatdiem un Sloskan Vo 1Ns Urc den Bischof uch von Straßburg ıIn
Begleıtung eines zahlreichen Klerus und Volkes Bahnhof empfangen un
1mM Palaıs VOoO Schulkindern begruüßt worden Nn  $ inaugurierte Mgr uch
den Kongreß 1m Festsaal des bischöflichen Gymnasiums St Stephan UrCc.
ıne beıifällıg aufgenommene Begrußungsrede besonders die anwesenden
Missionsbischöfe. Daran reihte sich Mgr Olıchon miıt einem Lob auf das
missionsfreudige sa T Ly miıt einer UTrTC den pOoSs Vıkar de Jonghe
Vo Jünnan 1In. Französische uüubersetzten ankrede für Frankreich (besonders
das Parıser Missionsseminar), Mgr. Sloskan miıt einer ergreifenden Beschrei-
bung der schrecklichen religıösen, moralischen, ökonomischen und sozlalen
Lage ublands und seines Klerus

Im Mittelpunkt und der Spitze der Darbietungen tanden die
missionstheoretischen Vorträge über das theologische undament
der kırchliıchen Missionspflicht VO  - französischen Fakultätsprofessoren den
TEl Vormittagen In der ula VOoO St. Stephan Am Dıenstag behandelte der
Sulpizianer Rıchard VO Lyoner Seminar un Institut den göttlichen Er-
lösungsplan und unıversellen Heilswillen der and Vo Bıbel und 'ITra-
dition, seın Kollege Glorieux Vo  —_ Lille die Schwierigkeiten, Bedingungen un
Unvollkommepheiten der Ungläubigenrettung und des religiösen Lebens
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außerhalb der Kırche ZU111 Bewels für die Notwendigkeıt der Missionen, q1sSO
das Problem „de salute infidel1ium“ In seiner posıtıiven Möglıichkeit un den

Am Miıttwoch bewiles de acC 0OI}negativen Eınschränkungen.
Institut Vo yon die sozlale der kollektive Missionsnotwendigkeit UK der
Lehre ONn der sichtbaren Kırche qals mystischem eıb Christi Am Donnerstag
verfolgte 5  T Bruno de S5olages qals KRektor des katholischen Instituts In
Toulouse unter ovationsartıgem Beıfall die historische Verwirklichung des
Erlösungs- der Heilsplans In en m1ssionsgeschichtlichen Gesetzen und
Etappen inmitten der vielen Hindernisse nd Gegensätze VO der altchriıst-
iıchen un mittelalterlichen Stufe ıs 7u DNECeUEeTN und neuesien Weltapostolat
mı+ seinen besonderen Erleichterungen —_  &O Erschwerungen. So gründliıch und
ausgezeichnet diese m1ss1onsdogmatıschen krörterungen sıch VOo heo-
logischen Standpunkt au WAaTren, s() empfindlich vermıßte 11194 daran, abge-
sehen VO der ückenhaftigkeıt der ausgewählten Gegenstände, jede Frühlung-
nahme mit deutschen Literatur, owohl der fachtheologischen qa1s 1NS-
besondere der m1ssionswissenschaftlıchen, die doch bısher qlliein diese Fragen
1m Zusammenhang unter dem m1issionarıschen Gesichtswinkel untersucht un!:
dargestellt hat, w1€e auch dıe iıtalıenıschen Ansätze azu offenbar unbekann
geblieben sınd. In der Diskussion Zu eiera VOo Glori:eux stritten sıch der
Jesuit Jubois und eın Weißer er die naturlıchen ugenden der er
gegenüber ac meldeten siıch P Perbal, Schwenck und Olichon Zzu Wort

Den „dogmatischen Berichten‘‘ schlossen sıch an en beiden ersten Vor-
im1ttagen AT ARTLSE  e Studıensıtzungen“ Am Dienstag wurde
VOIIN dem Urc. seıne Berufstheorijen und „.schrıften weıt ber Frankreich
hinaus bekannt gewordenen Kanonıkus und Sem1ınarprofessor Lahıiıtton das
delıkate Problem der Missionsberufe diskutiert, unter besonderer Hervor-
hebung der hierarchıschen Rechte und Pflichten aul TUN: der kırchlichen
Entscheidungen nd päpstlichen Enzykliıken Gegenüber dem VO Referenten
betonten Bestimmungswiıllen urglerte eın Ordensmann dıe Sendung des

In der hob der Miıssions-regulären bischöflichen Missionsobern.
1ScCho de Jonghe AUS dem Parıser Seminar hervor, daß die Aus-
rustung un Vorbildung der praktischen Missıionare 1el grün  icher und UuI-

fassender sein sollte Am zweiıten Ta  5 eılten sıch quf Vorschlag des Bischofs
die Studienzirkel ın TEL Kommissionen Je nach der Zusammensetzung des
Audıtorıiıums un: seinen Bedürfnissen, In der einen für dıe Seelsorger mıit
einem Referat des Pfarrers VoO Neuhof uber die Missionspflichten der
Pfarreiinhaber, 1n den beiden anderen für die Professoren un tudenten deI
Seminarien, Kollegıen und Universitäten miıt Referaten VO  —; Chappoulie und

ıllez Am etzten Tag legte oge Vo der Lyoner Mıssıon Qar. wWwaS
der Mıssıonar Ol Klerusmissionsverband un seinen Miıtgliedern erwarFrtet.

Besonders anregend verliefen die mehr lokal auf das Bıstum Straß-
burg eingestellten Nachmittagsversammlungen der Missionsvereinigung des
C N ] miıt ıhren französıschen Referaten und en darauf-
folgenden Diskussionen In beiden Sprachen ber die praktische Durchführung
der Vorschläge un TDeıten. Am ersten Nachmittag ntwarf Aumöniler
Schmidlin meın Bruder) eın „lıchtvolles Bild‘“‘ VO Missionsanteil des
Elsasses, wWwI1ıe einerseıts uUrc. das persönliche ufgebot ıIn Mısslions-
bischöfen, 12 Präfekten, 700 Missionspriestern, 300 Brudern, 00 Schwestern,
300 Aspiranten der Ovizen un 900 Missionsschülern, andererseıts In den
materı.:ellen Mıssionsgaben (629 016 Fr für das Werk der Glaubensverbreitung,
410 465 für die hl Kıindheit, AA 750 für das Petruswerk, 102 050 für die
Orientschulen, 365 für den Antisklavereiverein und 58 682 fuüur die Palästina-
sammlung Z  en 510 328 Franken veranschaulicht wird Miıt e
pries der vorsitzende Bischof w1e€e der Präsident Olıchon dıesen elsässıschen
Mıssıonsbeitrag qals klassısches Beispiel eines missionsbegeisterten Landegs,
wohel letzterer die Veröffentlichung des „magıistralen eriıchts  s 1MmM Verbands-

beantragte. Ähnlich fuüuhrte Mittwochs Bistumsekretär Lang die Ein-
führung un Entwicklung der TEl päpstlichen Missionswerke (Glaubens-
verbreitung, Kındheit esu un VOoO h1 Petrus) bis iıhrem gegenwärtigen
Stande, I1} Donnerstag Kanonikus utz qls Präsident des elsässıischen Aus-
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stellungskomitees dıe Mıssıonsexpositionen 1n der 1lÖzese Straßburg (1921——-29jJährlıch Je iıne für das untlere und das obere Elsaß) VOT.
Daß qber auch das christliche olk bel diesem Kongreß nıcht kurz kam,

bewiesen die populären Abendversammlungen miıt ıhrem Massen-
andrang und iıhren auf breitem Kreise berechneten Missıonsvorträgen:
ontag In deutscher Sprache Vo  b ayer C. S, S5D ber die denegal-
m1ıssıionen (begründet VO  — S  T obes) miıt einem Fılm ber das Leben In
amerun (Christus 1mM Äquatorialwald) unter em Präsı:dium des (General-
obern 5  T Le Hunsec; zweıten en französısch VO Perbal M
uber die schwierige und entbehrungsreiche Nordpol- un Eskimomission (mit
Mgr. Jurquetil 1m Vordergrund). Namentlich die miıt dem Kongreß Vel-
bundene M I1 1m Priesterseminar bot den zahlreich
herbeiströmenden Gläubigen einen lebendıgen un anschaulıchen Kommentar

en Schilderungen der Redner quf der einen NSeite 1M Lrdgescho den
Straßburger Einzelpfarreien uber die für Missionszwecke geschenkten
Spenden und hergestellten Paramente Altäre, Kreuze, Monstranzen, xelche,
Alben, Meßgewänder, Altartücher, Harmoniums, Gebrauchsutensilien); qauf der
andern 1m Obe  T  T  saal seıtens der elsässıschen Missıonsgesellschaften (Väter (0)88!
hl elst, Weıißen ater, Oblaten, Mıssionare VOoO hl Herzen, Franziskaner,
Kapuziner, Jesuiten, Redemptoristen us nebhst zahlreichen weıiblichen Kon-
gregationen) ber dıe Objekte AUS den Missionen (geographisch ZUu Flora un
Fauna, eithnographisch uüber Land und eute, relig1ös 4AaUsSs den einheimischen
kKulten, m1ssionarisch für en Missionsbetrieb).

Auch sonst Wr für en unterhaltenden der gesellıigen eıl reichlich
gesorgt Urc die Bankette der TEeI Tage 1m Stephanskolleg uhren der
verschiedenen Miıssionsprälaten miıt ihren nsprachen VO Mer. Ruch, Olichon
USW.; durch die Besichtigung traßburgs, der Kathedrale und ihrer qastrono-
mıschen Uhr den beiden ersten Tagen; Urc die Gruppenausflüge nach

(am Dienstag), Zabern uUum Missionshaus VOMIMN €e1s (Mittwoch),
Hagenau-Marienthal den Lyoner Missıionaren (Donnerstag), PEr Auto nach
dem Odılıenberg und der Hohkönigsburg (Freitag).

FEinen glänzenden und tief Herzen gehenden usklang fand der
Mıssionskongreß 1MmMm S h si 4an Donnerstagabend INn den
altehrwürdigen und hıiımmelanstrebenden Jallen des Erwindomes unter
Lieıtung des Oberhirten und Assıstenz der übrigen Bischöfe. Zuerst bestieg
der annamıtische Bıschof Tong dıie Kanzel Gelilers Vo Kaysersberg, um In einer
Müssıgen französischen ede die Verdienste Frankreichs un seıner Glaubens-
oien für Indochina und dessen Chrıistianisierung felern. Dann Urc«c.
wanderten ischofTe Priester un Missionare In feilerlicher Prozession die drei
Schiffe unter Absıngung des französischen Missionsabschiedslieds und eiınes
VOo  - meinem Bruder diesem Anlaß gedichteten eutschen Missıonsgesangs
(Gott 111 es!) Den Höhepunkt bıldete zweiıfellos die Predigt VO Mer uch
selhst mıiıt seinem ank an alle Teilnehmer SOWI1Ie em VoO iıhm In beiden
Sprachen m1ss]!onarisch paraphrasierten und vorgesagten, VO den Gläubigen
nachgebeteten, einem lateinischen ater noster der Priester beschlossenen
Vaterunser. Eın 1n prachtvollen Ornamenten erstrahlender und Vo herrlichen
Musikvorträgen begleiteter sakramentaler Segen eendigte und besiegelte die
weıhe- un stiımmungsvolle Nndac Beim Ausgang brachte die den Dom
füllende enge den auswärtigen ıschöfen iıne großartige ympathie-
undgebung dar, gleichwie 1eselben 1ın den ubrıgen Stadten und Anstalten
des Landes he1l iıhren vorausgehenden und nachfolgenden Besuchen ehren-
vollst empfangen wurden.

das französische Kongreßprogramm separat und 1m Bulletin
ecclesiastique de Strasbourg VvVo Sept 1933 ne. den Preßberichten 1m
„Elsässer‘“‘ Straßburg, 1im „Elsässer otien  : ase 1mM „Kurier‘“‘ ON
Kolmar, 1Im 99  ülhauser Volksblatt“‘, In der ACGFO1S“ VOo  — Parıs, en-
assend In der „Voix d’Alsace‘‘ VO Sept,., In der „Heimaft‘ VO  — Kolmar,
In den Annalen der Glaubensverbreitung, 1m Bulletin ecclesiastique vVo

Sept, E Okt und 1m Organ der „Union m1ssionnaire du Glerge de

Frgnce“ Vo Oktober 1933 rof. Dr Schmidlin


